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Indikatorprotokollsatz: Ökonomische Indikatoren IP

Version 3.0

EC9 Verständnis und Beschreibung der Art 
und des Umfangs wesentlicher indirekter 
wirtschaftlicher Auswirkungen.
1. Relevanz 

Indirekte wirtschaftliche Auswirkungen sind wesentlicher Be­
standteil des wirtschaftlichen Einflusses einer Organisation 
im Zusammenhang mit nachhaltiger Entwicklung. Während 
sich direkte ökonomische Auswirkungen auf die unmittel­
baren monetären Folgen für die Stakeholder konzentrieren, 
beinhalten die indirekten Auswirkungen auch jene länger­
fristigen und weiter gefassten Auswirkungen, die dadurch 
entstehen, dass in einer Volkswirtschaft Geld im Umlauf ist. 

Direkte wirtschaftliche Auswirkungen werden häufig als der 
Wert der Geschäfte zwischen der berichtenden Organisation 
und seinen Stakeholdern gemessen während die indirekten 
wirtschaftlichen Auswirkungen die – teilweise nicht in Geld zu 
messenden – Ergebnisse des Geschäfts sind. Indirekte Auswir­
kungen sind ein wichtiger Aspekt der Rolle einer Organisation 
als Beteiligter an sozio-ökonomischen Veränderungen, insbe­
sondere in Entwicklungsländern. Indirekte Auswirkungen sind 
besonders wichtig, um die Tätigkeit der Organisation im Ver­
hältnis zur örtlichen Gemeinde und der regionalen Wirtschaft 
zu beurteilen und darüber Bericht zu erstatten. 

Für das Management sind die indirekten wirtschaftlichen Auswir­
kungen ein wichtiger Hinweis dafür, wo der Ruf der Organisation 
gefährdet sein könnte oder wo sich Gelegenheiten ergeben 
könnten, um den Markteintritt zu erleichtern oder die gesellschaft­
liche Zustimmung zum Handeln der Organisation auszubauen.

2. Datensammlung 

2.1	 Erklären Sie, was unternommen wurde, um die indirekten 
wirtschaftlichen Auswirkungen der Organisation auf nati­
onaler, regionaler und lokaler Ebene zu verstehen. 

2.2 	 Geben Sie Beispiele indirekter (positiver und nega­
tiver) wirtschaftlicher Auswirkungen an, wie z. B.:

•	 Veränderung der Produktivität von Organisationen, 
Branchen oder der Gesamtwirtschaft (z. B. durch 
eine stärkere Verwendung oder Verbreitung der 
Informationstechnologien)

•	 Wirtschaftliche Entwicklung in Gebieten mit hoher 
Armut (z. B. Anzahl der Personen eines Haushalts, 
die von einem Gehalt leben müssen)

•	 Wirtschaftliche Auswirkungen durch die Verbesserung 
oder Verschlechterung der sozialen Bedingungen oder 
der Umwelt (z. B. Veränderung des Arbeitsmarkts in 
einem Bereich, in dem ein Wandel von kleinen Familien­
höfen zu großen Plantagen stattgefunden hat oder wirt­
schaftliche Auswirkungen von Umweltverschmutzung)

•	 Verfügbarkeit von Produkten und Dienstleistun­
gen für Menschen mit geringem Einkommen (z. B. 
günstigere Abgabe von Arzneimitteln trägt zu einer 
gesunderen Bevölkerung bei, die sich besser am 
Wirtschaftsleben beteiligen kann. Preisstrukturen, 
die die wirtschaftliche Leistungskraft von Menschen 
mit geringem Einkommen übersteigen)

•	 Verbesserung der Kenntnisse innerhalb einer Berufs­
gruppe oder in einer bestimmten Region (z. B. die Orga­
nisation benötigt einen Zulieferer. Dies führt zur An­
siedlung von Organisationen mit Fachkräften und dies 
wiederum zur Gründung neuer Bildungseinrichtungen)

•	 Es werden Arbeitsstellen in der Zuliefer- oder Ver­
triebskette unterstützt (z. B. Bewertung der Auswir­
kungen des Wachstums oder der Verkleinerung der 
Organisation auf seine Zulieferer)

•	 Stimulierung, Ermöglichung oder Einschränkung 
von ausländischen Direktinvestitionen (z. B. kann 
die Erweiterung oder Schließung eines Infrastruktu­
rangebots in einem Entwicklungsland zu mehr oder 
weniger ausländischen Direktinvestitionen führen)

•	 Wirtschaftliche Auswirkungen der Verlagerung von 
Betriebsstätten oder Teilen der Geschäftstätigkeit 
an einen anderen Standort (z. B. Outsourcing von 
Arbeit an einen Standort in Übersee) und

•	 Wirtschaftliche Auswirkungen der Verwendung von 
Produkten und Dienstleistungen (z. B. Zusammenhang 
zwischen Wirtschaftswachstum und der Verwendung 
bestimmter Produkte und Dienstleistungen)

2.3	 Geben Sie an, wie bedeutend die Auswirkungen im 
Zusammenhang mit externen Benchmarks und Stake­
holder-Prioritäten sind, wie z. B. nationale oder interna­
tionale Standards, Protokolle und politische Strategien.

3. Definitionen

Indirekte wirtschaftliche Auswirkungen

Darunter versteht man Folgen, die über die unmittelbaren 
Auswirkungen einer Finanztransaktion und den Geldfluss zwi­
schen der Organisation und seinen Stakeholdern hinausgehen.

Wirtschaftliche Auswirkungen

Darunter versteht man eine Veränderung des Produktions­
potenzials der Wirtschaft, das Einfluss auf das Wohlergehen 
und die langfristigen Entwicklungsaussichten einer Gemeinde 
oder eines Stakeholders haben kann.

4. Dokumentation

Keine. 

5. Quellen 

Keine. 




